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Berlin dom i o Febr. Geheime Etats^ und KriegesMin ister, Herr 
Se. Majestät der üiönig haben Sr . Durch!, von Massow, Ihre Präbende in dem Dohm-

den ia holländtsthen Diensten gestandenen Stiffte zu Camin an den Herrn von Waldau, 
Prinzen Friedrich Carl Ferdinand von Braun- auf Königswalde/ abtreten dürffen. Borgn 
schweiF-Bevern zum General-Major ernennt, stern/ Nachmittags, geschahe allhier die Tau-
und Ihnen zugleich ein erledigtes Infanterie fe der jungen Prinzeßin, wovon Ihro Hoch-
Regiment zu ertheilen geruhet Von Höchst- fürsil. Durch!, die Frau Erb Prinzeßin von 
denselben ist der bisher bey dem Amsteli, Hessen-Darmstadt den zosien Ianuarii glücke 
schen Regiments zu Fuß gewesene Oberste, lich, und zur Freude des ganzen Hochfürstl. 
Herr von Kalkrcuth, gleichfalls zum Gene- Hausest entbunden ^worden. Die hohen Tauf-
ral^Malor erklärt, und ihm das vacante Kab Zeugen bestanden aus dem hur befindlichen 
sowische Füsilier Regiment anvertrauet wor^ König! Hause, und die junge Prinzeß»» ems 
den Se. König!. Majest. haben allergnä- pfieng bey dieser heiligen Handlung den Na* 
digst genehm gehalten, daß Se. Excellenz der men Louise. Selbigen Tages legte der Hos 

c^lOZ. 



letzt angezeigter Massen die bisher wegen des Hofcapelle geschehen ist, welchem Gottesdienst 
Absterbens der Höchstseeligsten verwittwetm Ih ro Majestät unsere allergnädigste K ü n i M 
Kayserin Maria Amalia Majest. getragene nach so weit wied<r hergestellter Gesundheit 
Traner ab. Letztens reiseten die König!. Da. doch nur des Vormittags, haben beywohnen 
Nischen Rittmeisters, Herr von Sect, und Herr können, raut Berichten aus Warschau ist 
vonDetten, hierdurch nach Dreßden, um bey der Rußisch-Kayserl. an den Französischen 
der Armee unsers Königs Ma, , wahrendem Hof bestimmte Gesandte, der Ober>Hofmar^ 
jetzigen Kriege als Volontairs zu dienen. schall, Herr Graf von Bestuchef, am 28 von, 

«er l in vom 12 Febr. gen Monaths allda eingetroffen, und geson-
Von S r Majestätdem Könige ist dem Ge> nen, die Reise über Mahren und Prag nach 

neral-Major, Herrn Grafen von Flemming, Paris fortzusetzen, da alsdenn desselben sich all¬ 
ein Infanterie Regiment allergnäoigst ertheilt hier befindende Frau Gemahlin unter Weges 
worden. Vorgestern frühe reiferen Se Kö> eintreffen, und dahin mit abgehen wird, 
nigl. Hoheit, der Prinz von Preussen, in Be- Warschau den 9 Febr. 
gleitung Dero« beyden Adjutanten, Herrn Ca- Abgewichenen Sonntag gerührten Se. Kö, 
pitains von Dequede, und Herrn Lieumants nigl. Majest. sich sammt Dero P inzeen, Xa, 
von Kahler, wieder nach Dreßden ab. Ge, ver und Carl Hoheiten in die hiesige Collegt» 
siern des Abends, speiseten einige von den atKirche ad S t . Iohannem einzufinden,all, 
hier befindlichen Prinzen und Pnnzeßinnen wo von dem Bischoff von Cujavien, Herrn 
des Könial. Hauses 0 y Ih ro Majestät der von Dembowski, das heilige Amt gehalten, 
Königl. Frau Mutter. Dieser Tagen gien» und darauf der Ambrosianische Lodgesang an« 
gen der Anhalt'Bernburgischegeheime Rath, gestimmet wulde, unter welchem die Cron-
Herr Sonnenberg, und der Regierungsrath, ArtlUerieKie Canonen löset-, und dieses we» 
Herr Spiegel, welche vor kuryem hier ange- gen glücklicher Genesung K r . König!. Maje-
kommen waren, nach Bernbmg zurück. stat von Frankreich. 

Dreßden vom 5 Februar. DerPalatin vonSmolenski, Hr . vonCapw 
Chegestcrn traffen Se. Majestät, der Kö> ha, der ohnlängst aus Petersburg aNhier etngc, 

nig von Preussen, welche sich den aZten Ja» troffen.befindet sich noch m hiesiger Hauptstadt, 
nuarii nach der Lausitz, und dorther Gegend, Verstrichene Woche arrivirle allhier der Un» 
begeben hatten, von bannen wieder allhier «in. ter,Schatzmeisier der Preußischen ẑ ande, Herr 
Den 29sten erhoben sich Se Durchl. der Prinz von Czapsti, und der Wielunische Starostę, 
von Braunschweig-Bevcrn nach dem Felde Herr von Chodkzewcz. 
bey KeOlsdorff, und besahen den Ort, wo Gestern wurden in der Carmeliter,Kirche 
vor 11 Jahren die Schlacht geschahe. Bey dem verstorbenen Palatin von Marienburg, 
der überaus grossen Menge von Menschen und Ritter des weissen Adler, Ordens die 
und Vieh s) sich jetzo in hiesiger Gegend befin» Exeqvim gehalten, 
den, ist dennoch allcsim Ueberfiuffezu haben. Par isdm 1 Febr. 

Dreßden den 6 Febr. Wenn alle Begebenheiten dieses ly^s ten 
Heute wurde auf hohe Verordnung in a l , Jahres so außerordentlich seyn sollen, als die¬ 

len Evangelischen Kirchen allhier wegen S r . jenigen, di>' es noch bisher von andern unter, 
Majestät des Königs in Frankreich glüctli, schaden, so wird es. eims der m rkwürdig, 
chen G^nsung von der meuchelmörderischer sten in diesem Jahrhunderte seyn. Kaum 
Weise empfangenen Wunde nach der Pndigt war das Jahr angefangen, als wir beynahe 
«in Dankgebct abgllesrn, und das Te Deum durch einen Stich, den eine boshasste Hand 
gesungen, dergleichen <mch m der z»ön'gl. dem Könige zugedacht hatte, in die äußlrsie 



s D_I^5_^MZ  
Betrübniß waren gestürzet worden. Glück er reif zu der Strafe sen" l , i 7 ^7 ^  
licher Weise hat der Himmel die Folgen da. Die Cimpagn"« von d?r <̂  a ^ N ^ b a t . 
von abgewendet. Allem, währe«d der Ze.t, ziehen wechsllsweise bey ihm " ^ 

-da das ganze Reich voller Freude ist, indem sind die U n t e r D M i e r ? ^ ^ « o " " " ^ e ' t 
«S seinen vielgeliebten Ludcwig seinen Völkern ihn zu bewachcn̂  be ibm 5 ? ^ " ^ " s , 
wieder hergestellet siehet, schm wir uns von sident des Parlements 3 . . . ^? ^ P ' " 
neuem in Aufmerksamkeit gesetzct. Sechs- der Präsident Mole, und di, t ^ " ^ ^ " u , 
zehn Parlaments Glieder, die sich nicht an und Severe, Nathsbelre. ?« ^ " ?"^' 'c-r 
den Canzler, um ihre Stellen wieder anzw die alle vier ihn m d e f / ^ 
treten, gewendet hatten, erfuhren den 27. geben sich einer nack «>,.., ^ " " " " " sind, ke» 
wie gefährlich es fty, mit einer gar zu stärken seine Aussagen w e i d e n d 
Parthey zu thun zu haben. Sie sind nach «et. Er beklaget sick sedr Ä ? " ' ^ M c h , 
verschicdencn Plätzen verbannet worden, und sident ihm subt l e r ^ a a ^ ^ 
an ihrer Spitze befmdet sich der Präsident vorlege/daw ersichî ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^ 
Dubois. Dechant der Enquetes undReque^ vorsichtlaer heweis" ^ ^ 
tes. Sie habet, nur 24 Stunde.» I m gehabt, 50 Personen seine weaen in N^k 3 " ' ^ " e r 
sich zur Reise zu beretten, und es «c ihnen men worden, n l e X n ^ 
ausdrücklich verbotenworden, nicht ausihren versichert, welche ihn a/k^n, ^ " ' ^ n 
Hausern zu gehen, noch mit jemandem von Gemeinschasst mit ihm aek^ ! / ^ .«""'^e 
andern Sachen als «twa von der Einr iß Man redet stark Von" n e r ^ ^ ! " ^ ' " M -
tuna ihrer Hausstandes Angelegenheiten, zu Mlnisterio, und daß w d e ^ 
reden. Die Officiers der Wache, die chne» nist„ dürfte ernamu we3," D « ^ . ? ' ' 
dle l.ettre5ä(.^acl.« glbrscht, haben sie auch von Bajeux die una^enekm, Z . I ' ^ ^ " t 
nicht verlassen, und Ordre gehabt, sie 2c> 
Meilen von Paris zu begleiten. Diese Nach- von F Mreich, dasM l l ^ M°"cmar, Pair 
richt hat anfänglich viele Leute auf die «eine 74 H r e . I o r b n seu 5 ? " " ^ « von 
gebracht Vier oder fünf Procureurs, die ist d ? M a ^ M d'Argeus?«" 7 / " ? ' " ' 
sich zur Audienz der großen Cammer bege. Sl^ts-M.nisier, und I l N^/bemai tger 
den hatten, liefen Gefayr. übel begegnet zu auswärtigen Sachen a u ! » 5 l a ^ " " " ber 
werden. Man befürchtet Unordnungen. Viele Haupte l m 6 " Z h r sewX^^^^ 
noch übrige Herren, welche sich geweigert, ih. abgegangen. ' ^ ^ " " ^ mit Tode 
re Bedienungen wieder anzutreten, erwarten m<,. ,6 <>,» » cv 
ein gleich s Loos. All«s ist dry dem Parle, Am Sonntage w m d ' „ ^ 
mente ausg sitzct. Die Präsidenten und Ober^rlaments nach V e r s a N e 5 ? " V ^ 
Rathsherln versammlen sich zwar alle Mor. der Köuia sagte: , M / i ^ ? I ^ bcru/fen,-
gen um 7 Uhr zur Audienz; allein, es erschein ,,Melne Gesinn^gen / H 
net memand, indem die Partheyen lhre ^ a . C^zler lassobann eine N , ^ « . . ^ H ^ 
chen aus den Handen der ^dvocaten u.Procu- Vorstellungen des Varlam,«^ < ? " ^ die 
rateurs zurückgenommen haben. Von der Punct beantwortet. O< m ? ^ ? " ^ 3 " " 
Aussage des verruchten d'Amiens ist noch dieser Rede ihre Erk^una.n n ^ ? ^ " . " 
nichts weiter bekannt. Er soll zu verschiede- sondern " ^ zurück, 
nenmalen mit einer solch n Kühnheit und g " , wßsie in allem voMr H ^ " ! ! ^ " ' 
Hartnäckigkeit die Tortur ausgestanden w gm Vere in igun fÄerAH ^ 2 ? ' ^ ' 
den daßman darüber höchst erstauntgeweftn. wertet: Daß Se M ^ N ^ ? — . ^ a n l , 
Man traget die äußerst. Sorge für ihn, htz ̂ ugsam e r M « ? M s ^ 
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queten Meister, welche ihre Dienste wieder an- len von der Küste noch von derselben ist gee 
M M n gesucht, schon Me kmale von der mnnet worden Zugleich mußten 2 Cngli-
Huld des Königs empfangen, und daß die sche Schisse, welche vor Anker gelegen, ihre 
übrige solche gleichfalls, zu erwarten hätten. Anker - Taue kappen, wovon eines auf eine 
Nach dieser Rede sagte der Köniz- „S ie Sandbank gerlelhj doch ist dessen ganze La-
,haben meinen Willen vernommen; ich er> düng geborgen. Oelttrn schlug der Donner 

zwarte nun von ihrer Zuneigung und Pflicht, in cin Englisches schiff, stürzte den grossen 
j,daü sic meimn Völkern schleunig lhr Recht Mast darnieder, und todtcte einige Menschen 
„vcrleyhcn, u d daß sie von Morgen an, den aut demM en. 

Procuratoren befehlen, ihre Schuldigkeit zu Die Curga der Flotte aus der Bahiabestehet 
, thun.„ in l 5 ^ o O Crotsaoen für den König, einer 

Lissabon den 4 Jan. Mi l l ion, 3^0020 öroisaden für das Commerz 
Csschinet, daß die Erce endlich unter un- cium, 11000 Klsten Zucker, 2000 Broden 

sern Füß^n ihre natürliche Vestigteit wieder dito, 10134 Rollen Toraa, 59575 verschiede 
erhiiltell hat. Wenigstens haben wir, dem ne Häute, und 49 jo Stücken Holz von ver-
Alltllächtigen sey Dank, keine einzige Erschütt schltdcner Qualität. Die Flotte von Fer-
tcrung eints Erdbebens mehr empfunden, numbucq ist den 27sien des vorigen WonatS 
Ob man gleich vermuthet hat, daß der Plan mit einem günjng.n Winde unter Segel ges 
zu Wieoeraufbauung dieser weitläuftigen gangen. 
Hauptstadt mi: dem Anfange diesis Jahres Wien den6 Febr. 
dem Pudlico würde mitgetheilet werden; so Der kürzlich zum General Feld-Marschalli 
ist es doch btshel0 noch unterblieben. Ge^ Lieutenant ernennte 4)err voll Elbuft ld ist all-
gcqemvältig aber sagt man, daß diese M i t ' hier an dcr Wajftrsucht verstorbenj hingegen 
thctlutlg blö zum Monat März verschoden hat man das Vergnügen, bey dem Herrn 
sey. Die Reise, die dvr Hofdieses Jagnach Cardinal von Trautson, unjerm Erzbischoffe, 
Galvat rra vornehmen wird, woselbst der Kö- einige Beßerung zu sehen, ob es schon ziemlich 
mg in aller Eile einen Pa l l ^ i von Holz auf- langsam damit zugehet. Ein Herr Graf von 

Ihre Ma- Ejwhasy ist nebst dcm Unganschen Reseren-
jcjcäten und dle komgl Familie werden sich dariomlt Kayftrl.König!. Commißionen nach 
den l9ten dahin verfügen Pcst abgegangen, wo anietzo die sogenannte 

Die Flotte ist endlich aus der Bahia wieder Land Tafel versammlet ist. Das von S r . 
zurückgekommen. Alleln, 2 Schlsse, als die Mazeft. dem Kayser neu aufgerichtete Huj'a-
E:enada und de5 Gasparino, haben das Un- ren Regiment 
ftlück gehabt, durch ein heftiges Ungewttterzu des MarzMonaths hier anlangen, sich aber 
Grunde zn gehen. Dieses letztere Schiff war indessen fleißig in den Waffen üben. Am 
das rcich!ie von der ganzm Flotte, indem sich Sonntage Nachmittags führten die P P . 
seine Ladung auf eine Mil l ion Croisaden be- Trinitarier oder Weiß Spanier 41 aus der 
llef. Außer dcm Toback, Zucker und den Türkey erlösete ChtOewSctaven, nehmltch l 
hauten hatte cs noch einen "guten Theil von Knaben, 4 
dcr Ladung eines von Goa in der Bahia an- in Proceßlon durch die Stadt und Burg in 
ytkommenenSchiffesam Bord daßsichnicht ihr Kloster auf der Alzier-Gasse, wo sie gespristt 
in» Stande befand, seine Reise welter fortzu- und gttränket wurden, 
setzen. V<>n der Equipage sind nur 2 Leute 
dniokrm gegangen. Auch fehlet noch ein 5 » ? i i t ! i < 
Sch;ff von dlestr Flotte, welches einige M l - A / ^ ^ » ^ 



Nachtrag 26^0.20. 

Mittwochs den 16. kedruar. ^mlo ' ,757« 

Donau-Strohm v?m 28 Januar. ben, ihren Marsch ln möglichster E i l fortzw 
Wie man hört, so haben Ihro Majestät die setzen, damit ße die Kayserl Königl. Armee 

Kayserin Königin, das Cammando über De- vor der Eröffnung des Zeldzuges, und ehe 
ro Corps d' Armee in Mahren S r . Hönigl. etwas nichtiges vorfallt, verstärcken können; 
Hoheit, dem Erz-Herzoge Carl von Lotyrin- so glauben dvth einige, daß sich endlich noch 
aen, an statt des verstorbenen Fürsten Picco, wohl Mittel« finden durfflen, das ausgebro» 
lvmini, aufgetragen. chene Krieges-Feuer zu dampfen, ehe selbiges 

Regenspurg vom 2ten Febr. in Deutschland weiter um sich greifft. B i s 
Das Fürstliche Haus Anhalt hat zu 3e , diese Stunde ist in .dem hiesigen Nischoff, 

«ugung seines höchsten Mißfallens über das tyum,und m den übrigen dem Churfürsten 
von seinem Comitial Gesandten, dem Herrn von Cölln unterworffenenen Furstenthümern, 
von Pfau am i7ten passato bey der Reichs- alks ganz ruhig, und man empfindet allda 
Dcliberation gegen die erhaltene Instruttion kein anderes Elend, als dasjenige, welches 
<chaelegtes Votum nicht allein denselben so- jetzo fast in dem gesammlen Europa allgemein 
aleich rapelliren lassen, um ihn darüber zur ist. Es Hecht, daß Se Churfürst!. Durch!. 
Nerantwortung zu ziehen, sondern auch dem von Colin fest entschlossen bkeben, währen» 
Wrii l lck Hessen Casselischen Gesandten mit dem gegenwartigm Kriege <me genaue Neu» 
Auf ragung des Anhaltischen Voci, mit ge« tralität zu beobachsen, 
hörwr Instruttion versehen lassen, vm sol. ^ . «, Annecy.vom 21 Jan. 
^ aller Orten öffentlich bekannt zu machen, D«e Contrebandlers, welche nunmehro de» 
«,ck lu declariren wie das Fürstliche Haus Bruder des berüchtigten Mandnns zum Ans 
Llnhalt denen von dem Chur- und Fürstlichen führer haben, lassen sich wieder aufs neue zu 
Raufe «raunschweig, und andern Evangeli> oerschttdenen Flusse» m Savoyen sehen, m»l» 
scken Standen, bey solcher Gelegmheit ge- fordern grosse Geld<Summ<n unter dem Vor -
«Kanen Amsserungen beytreten, auch alle fer< wände ein, daß ihr nunmehriges Oberhaupt 
«3e von d nenselden zu nehmenden Maaß- Mandrindehaupte, man fty ihm nvchvüles 
?<a«ln mit angchen würden. von der Verlassenschafft seines zu Valence 

" Osnabrück den 28 Jan. mit dem. Rade Hingerichteten Bruders her 
Nbnaeacktet die auf dem Wege nach Böh» schädig, davon er nicht könne bezahlt wer-

m-n veariffenen ChurMaymischen Hülffs« den, und daß man ihnen, seitdem er Anführer 
Mlcker, bestehend in 12400 Mann, wieder« von der Bande fty, in Savoyen eine grosse 
holte und nachdMliche Ordr« .Malten ha, Mt lW MarenavMomMn, weshalb er sich 



«n die Bureaufwende. Nachdem hieraus 2 ^ nicht erreichen, noch das Französische SchiV 
Mann Militz in savoyen aufgerichtet wor- beschützen können, 
den, um denenselben auf KMen der Franzöfi- Avignon den 20 Jan. 
ßchen General Pachters nachzusehen; so ha- Se. Pqbstl. Heiligkeit haben den Bischoff 
den ge< ern 25 Mann von dieser Militz zwi« von Cavaillon, Herrn von Manzi, zum Erz, 
fthen Salemeuve und S Julien einen Häuft Bischoff dieser Stadt ernennet. Dle Gaben 
fen von l o Colttrebandiers angreiffen wol- dieses Prälaten sind mit dem höchsten Ruhm 
len, welche durch das Waliser-Land und in bekannt, und bey der Wahl Carls des V I I . 
die Schwätz zu gehen gesucht, Waaren zu hat er sich gleichfalls als ein erfahrner Staats¬ 
laden ; allein, sie sind von diesen in die Flucht Mann bekannt gemacht. Sein bisheriges 
getrieben worden, nachdem 5 Mayn von ihnen Bisthum hat der Abbee Artau erhalten, wel-
auf dem Platze todl geblieben, ohne daß von cher gegenwärtig Pfarrer zu S t . Mery in 
denSchleich Händlern ein einziger eine Wun- Paris ist 
dt bekommen, Petersburg den 7 Jan. 

Das NeujahrsFest wurde bey Hofe feyers 
London den25 Jan. lichst begangen.DesVormittags nach geendigs 

Der Admiral Hawke ist sehr krank oyn tem Gottesdienste legten alle in-und auslas 
Portsmouth allhier angekommen. Die Stadt sche Minister und übrige Standes-Pcrsonen 
Dublin hat dem Lord Blackeney das Burger- beyderley Geschlechts unter Abfeurung der 
Recht in einer goldenen Dose zu gesendet, Canonen von der Vestung und Admiralität 
und sich sehr verbindlich gegen diesen würdis ihre Glückwünsche ab. Abends war Ball in 
gen General ausgedrückt. Das zweyte der Gallerie. Nach dessen Endigung wurde 
Französische Comp^gnir-Schiff, welches von das vor dem Kayserlichen Winter-Pallast vers 
den unsrigen erobert wurde, und das der anstaltete grosse Feuerwerk abgebrannt, und 
Herzog von Penthievre seyn soll, hat der An- die Eavaliers und ^amen der ersten 4 Classen, 
tkGakican bey k m Haven von Corogna an- wie auch die sämmtlichen ausländischen M i , 
gegriffen, und ob man schon aus der Burg nister hatten die Ehre mit beyderseits Kay, 
stark auf selbiges gefeuert, hat man es doch scrl Hoheiten zn soupiren. 

Heute wird aufder von S r König). Majestät in Preussen allergnädigst general prl-
vilegirtev Schuchischen Schaubühne aufgeführet werden ein Schausviel, genannt: Die Wahrs 
heil, oder der Vielfresser, ein Lustspiel wird darauf folgen, unter dem T l tu l ; Frau S ib i l -
la trinckt kein Wem, Den Beschluß macht ein Ballet von 8 Personen.  
" " Beydem Privileg. Verl.ger dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist zu haben 
Schreiben eines Wienerisch gesinnten an seinen Freund zu Mainz über die deutlichere Utid 

ausführlichere Ausleg mg des Pro Memoria des Herr« von Hellen, und über den Wi t t 
Verruf dieser Erklärung/ aus dem Französischen, Maynz, 1757. 3 sgr. 

kepia Memorialis des König!. Preuß. und Chur Branoenburgischen ComitialMesandtett, 
welches dem Reichs.Convent zu Regensburg im Dee. 1756. übergeben ist, das Reichs? 
H)nstitutions'widrige Betragen des Kayserl Rcichschofraths gegm Se König! Majestat 
von Preußen, die Allerhöchst Denenselben abgedrungene Maasregeln in Ansehung deS 
Wiener und Dresdener Hofes betreffend. Nl i . dieses ist eine Hauptschrifft von denen jetzb 
ger Zeit herausgekommenen Gtaa^schriffen, worinnen die gerechte Sache unsers allergnas 
digsten i<ölU es, nus den Reichs-Gesttzen und andern Rechten, in ein vollkommenes L cht 
gesetzt ist, so daß sie als ein Anbang zu dem bekannten Memoire raisonnee angesehen wers ^ 
den tan. 4W Berlin l?57> Kostet 5 sgr> 

Unbilliges Verfahren des Erzhauses Oefterrelch gegen die Evangelischen. 5 sgr. 


